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Pflegeberatung
Sie kümmern sich um einen na-
hestehenden Angehörigen bzw. 
benötigen selbst pflegerische 
Unterstützung? Wir vereinbaren 
mit Ihnen einen gemeinsamen 
Termin und beraten Sie gern zu 
den Leistungen der Pflegever-
sicherung. Unsere Pflegeberater 
erläutern Ihnen den sozialrechtli-
chen Anspruch bei Vorliegen eines 
Pflegegrades bzw. unterstützen 
Sie bei der Beantragung eines 
Pflegegrades. Sie sind fachlich 
in der Lage, Ihnen einen auf Sie 
zugeschnittenen Hilfe- und Be-
treuungsplan zu erstellen und 
unterstützen Sie bei der Beantra-
gung von Pflegeleistungen und 
-hilfsmitteln.

DRK Fahrdienst
Mit unseren modernen Spezialfahr-
zeugen ermöglichen wir Ihnen ein 
praktisches und bequemes Reisen. 
Unsere kompetenten Fahrer richten 
sich ganz nach Ihren Bedürfnissen 
und sorgen für eine individuelle Be-
treuung. Auch wenn Sie selbst mo-
bil sind: Wir helfen Ihnen bei Ihren 
Erledigungen und Wegen. Wenn 
Sie mit dem Rollstuhl unterwegs 
sind: Ohne mühsames Umsetzen 
kommen Sie mit uns sicher an Ihr 
Ziel. Und auch liegend fahren wir 
Sie wohin Sie möchten. 

Wohin fahren wir Sie?
• zur Arbeit oder zur Ausbil-

dungsstätte
• zum Arzt, ins Krankenhaus oder 

zur Dialyse
• zu Kur-, Erholungs- und Rehabi-

litationseinrichtungen
• zu Ausflügen, Veranstaltungen 

und Freizeitaktivitäten oder 
auch zum Einkaufen

Was kostet der Fahrdienst?
In bestimmten Fällen werden die 
Fahrtkosten von den Krankenkas-
sen übernommen. Ansonsten wird 
kilometergenau abgerechnet - Sie 
zahlen also nur, wenn Sie unsere 
Leistung auch tatsächlich in An-
spruch genommen haben. Wir 
informieren Sie gerne über die 
Bedingungen und Preise.

Wie erreichen Sie uns?
Telefonisch unter 03681/79290 hel-
fen wir Ihnen gerne weiter. Einfach 
anrufen und Ihren gewünschten 
Termin anfragen. Oder Sie schrei-
ben per Email an: 
fahrdienst@drk-suhl.de

DRK Hausnotruf
Wer wünscht sich das nicht: Lange 
und selbstständig im vertrauten 
Zuhause zu leben - trotz Alter, 
Krankheit oder Behinderung - und 
gleichzeitig sicher zu sein, dass 
einem im Notfall schnell geholfen 
wird. Hier leistet der DRK Hausnot-
ruf einen wichtigen Beitrag.

Die zuständige Mitarbeiterin des 
DRK Hausnotrufes in Suhl, Frau 
Heiner, erklärt: „Der Hausnotruf 
besteht aus dem Hausnotrufge-
rät und einem Handsender, der 
an einer Halskette oder einem 
Armband getragen wird. Ein 
Tastendruck auf den Sender am 
Handgelenk – und schon geht ein 
Notruf bei der Leitstelle der DRK 
Hausnotrufzentrale ein.“

Über diesen haben die hilfesu-
chenden Personen sofort eine 
Sprechverbindung mit den Mit-
arbeitern der DRK Hausnotruf-
zentrale. Da dort alle wichtigen 
Daten, wie die Adresse, Daten 
der Kontaktpersonen und Ge-
sundheitsdaten gespeichert sind, 
können die Mitarbeiter sofort ziel-
gerichtet helfen.

Mit einem Zweitschlüssel, den der 
Hausnotrufkunde für Notfälle in 
der Geschäftsstelle des DRK Kreis-
verband Suhl hinterlegt hat, ge-
langen die Helfer in die Wohnung 
des Hilfesuchenden, übernehmen 
die Erstversorgung, rufen bei Be-
darf den Notarzt und informieren 
die Angehörigen. 

Der Hausnotruf ist mit den viel-
fältigen Angeboten des Suhler 
DRK vernetzt. In Verbindung mit 
den ambulanten Diensten kann 
der Hausnotruf einen Umzug in 
ein Pflegeheim hinauszögern oder 
verhindern. Das spart Kosten und 
entspricht dem Wunsch vieler 

Senioren nach mehr Selbstbestim-
mung im Alter.

Alle weiteren Leistungen des DRK 
Hausnotrufes werden individuell 
auf Ihre Bedürfnisse angepasst. 
So bietet der Hausnotruf die 
Möglichkeit, einen Rauchmelder 
oder mehrere Hausnotruf-Sen-
der zu nutzen. Auch für Singles, 
für Menschen mit chronischen 
Erkrankungen, Behinderungen 
oder besonderen Risiken ist der 
Hausnotruf geeignet.

Die Kosten für die Teilnahme am 
Hausnotruf können beim DRK 
Kreisverband Suhl erfragt werden. 
Nach dem Pflegegesetz kann auch 
die Pflegeversicherung die Kosten 
bei vorhandenem Pflegegrad für 
die technische Ausstattung als 
„Hilfsmittel für Pflegebedürftige“ 
übernehmen.

Informationen und eine fachli-
che Beratung erhalten Sie unter 
Telefon 03681-79290.

Die Rotkreuzdose
Seit Kurzem können Sie beim DRK 
Suhl die Rotkreuzdose erwerben. 
Unkompliziert sollen Helfern damit 
in Notsituationen Informationen 
über einen Hilfesuchenden bereit-
gestellt werden. Im Kühlschrank -  
als Ort, der in jedem Haushalt ein-
fach zu finden ist. 

Die Rotkreuzdose beinhaltet ein 
Datenblatt und zwei Aufkleber 
für die Innenseite der Wohnungs-
tür und den Kühlschrank, damit 
Helfer die Dose im Notfall schnell 
finden. Fragen Sie dazu einfach im 
DRK ServiceCenter oder im Stöber 
Eck nach!

ANZEIGE

Von Hausnotruf bis Fahrdienst
Der DRK Kreisverband Suhl bietet eine breite Palette von Serviceleistungen an

VERANSTALTUNGEN
Frühlingsfest 
Kita „Rennsteigkobolde“
Suhl 
4.5. – 13 bis 16 Uhr 

Suhl-Nord, Ringbergstr. 60 

LEHRGÄNGE
Erste Hilfe Grundkurs 
Suhl - jeweils im 
DRK Schulungszentrum 
Friedrich-König-Str. 13 
10.5. / 11.5. 
jeweils 8 bis 16 Uhr 

Erste Hilfe Training 
Suhl - jeweils im  
DRK Schulungszentrum 
Friedrich-König-Str. 13 
jeweils 8 bis 16 Uhr 
20.5. / 25.5. 

Fit in Erster Hilfe 
Suhl 
DRK Schulungszentrum 

Friedrich-König-Str. 13 

29.4. – 17 bis 20 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN
DRK ServiceCenter

Suhl, Pfarrstr. 10

Montag - Freitag

8 bis 16 Uhr

Stöber Eck

Suhl, Pfarrstr. 10

Montag - Donnerstag

9 bis 17 Uhr

Freitag 9 bis 16 Uhr

DRK Kleiderkammer

Suhl, Rennsteigstr. 8

Mittwoch und Freitag

13.30 bis 15.30 Uhr

BERATUNG
zu Pflege und

Pflegebedürftigkeit

Suhl - je nach Bedarf

DRK ServiceCenter

Pfarrstr. 10

FAHRDIENST
Montag - Freitag  
telefonisch erreichbar  
unter 03681-7929-0

Bei Fragen zu Terminen, 
Anmeldungen etc. stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne im  
DRK ServiceCenter, Pfarrstraße 
10 in Suhl oder telefonisch 
unter 03681-7929-0 
zur Verfügung.

Ein neues, hilfreiches Angebot: die Rotkreuzdose. Foto: www.rotkreuzdose.de Sicher ans Ziel mit dem Fahrdienst des DRK. Foto: DRK Kreisverband Suhl e.V.

 DRK Kreisverband Suhl e.V. 

unterstützt Spendenaufruf für Mosambik 

  

Das DRK hat ein Spendenkonto mit dem Stichwort „Wirbelsturm 
Idai“ eingerichtet.  

Spendenkonto: IBAN DE63370205000005023307  
BFSWDE33XXX (Bank für Sozialwirtschaft)  
Stichwort: Wirbelsturm Idai  
Online-Spende: 
https://www.drk.de/spenden/spendenformular/katastrophe/ 

Immer da, wenn Hilfe gebraucht wird. 

Wir bitten um Ihre Spende! 

  

  

DRK Kreisverband Suhl e.V. 
Bahnhofstraße 13 
98527 Suhl 

Telefon: 03681/79290 
Telefax: 3681/7929399 
Mail: info@drk-suhl.de 

• Menschlichkeit 

• Freiwilligkeit 

• Einheit 

• Neutralität 

• Unabhängigkeit 

• Universalität 

• Unparteilichkeit 

Der Zyklon Idai (Kategorie 4) traf in der Nacht vom 14. auf den 15. März 
mit bis zu 190 km/h auf Mosambik und verwüstete die Großstadt Beira. 
Heftige Regenfälle überfluteten die Stadt und umliegende Regionen. Über 
600 Menschen verloren durch den Wirbelsturm ihr Leben, mehr als 1.500 
wurden verletzt, Hunderte sind noch vermisst. 

Sachspenden können angesichts der logistischen Herausforderungen 
im Einsatzgebiet leider nicht angenommen werden.  


